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tektur aus dem Frühmittelal-
ter weitgehend wiederherge-
stellt werden. „Die Zusam-
mengehörigkeit von Vorhalle
und Kirchenraum wird durch
das Aufbrechen der derzeit ge-
schlossenen Innenarkaden er-
reicht“, erläutert Jelinek die
Pläne. Eine Glasverbindung
werde den Blick in das Kir-
chenschiff ermöglichen.

Damit der Veranstaltungs-
raum separat zu erreichen ist,
soll die historische Eingangs-
pforte auf der Westseite wie-
der geöffnet werden. Der Ein-
gang soll überdacht und mit
Bronzetafeln verkleidet wer-
den.

Direkter Zugang
Dadurch werde auch ein di-

rekter Zugang zu den neuen
Toiletten in dem Turm ge-
schaffen, erläuterte Jelinek.
Die Kosten für den neuen
Raum samt Eingang beziffert
die Dekanin mit 335 000 Euro.

Althessische Ritterschaft steu-
ert 600 000 Euro bei. Finan-
ziert wird deren Beitrag laut
Jelinek über ein Darlehen, das
die Landeskirche der Ritter-
schaft gewährt. Die evangeli-
sche Kirchengemeinde Ober-
kaufungen steuert 100 000
Euro bei. Das Budget reiche
aus, um die Kirche wieder nut-
zen zu können, sagte Jelinek.

Neue Pläne
Während Planung und Ar-

beiten für das Kirchenschiff
noch laufen, haben Jelinek
und ihre Mitstreiter bereits
neue, ehrgeizige Pläne für die
Kirche: Der gewölbeartige
Raum unter der Kaiserempo-
re, der seit Jahrzehnten als Ab-
stellraum dient, soll zu einem
Ort für Kindergottesdienste,
Andachten, Lesungen und an-
dere kulturelle Veranstaltun-
gen ausgebaut werden.

Zu diesem Zweck soll das
Erscheinungsbild der Archi-

übernimmt die Evangelische
Landeskirche von Kurhessen-
Waldeck 500 000 Euro. Die
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KAUFUNGEN. Die Stiftskirche
in Oberkaufungen kann nicht
wie ursprünglich geplant an
Weihnachten dieses Jahres
wieder für Gottesdienste ge-
nutzt werden. Das erklärte De-
kanin Carmen Jelinek auf
HNA-Anfrage. Weil sich die Sa-
nierung des Innenraums ver-
zögert, wird die Wiedereröff-
nung des fast 1000 Jahre alten
Gotteshauses auf das Frühjahr
2017 verschoben. Die Planung

für Heizung,
Elektrik und
Beleuchtung
nimmt mehr
Zeit in An-
spruch, sagte
Jelinek, die
auch Vorsit-
zende des För-
dervereins

Stiftskirche ist. Die zwischen-
zeitlich problematische Finan-
zierung des laufenden Bauab-
schnitts ist unterdessen gesi-
chert. Von den Baukosten in
Höhe von 1,2 Millionen Euro

Gottesdienste erst nächstes Jahr
Sanierung der Stiftskirche in Oberkaufungen verzögert sich – Pläne für Veranstaltungsraum unter Empore

. 
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RAUM UNTER DER KAISEREMPORE

Platz für Veranstaltungen: Der Raum unter der Kaiserempore der Stiftskirche soll für Veranstaltun-
gen hergerichtet werden und einen separaten Eingang erhalten. Grafik:  Förderverein Stiftskirche / Bearbeitung: HNA

Carmen
Jelinek

Noch zuge-
mauert: Am
Übergang vom
Herrenhaus
zur Stiftskir-
che soll der
neue Eingang
entstehen (ro-
ter Pfeil). Die
Außenarbei-
ten an dem
Gotteshaus
sind weitge-
hend abge-
schlossen.

Foto: Ketteritzsch

Mehr zu diesem Thema
im Regiowiki:
http://regiowiki.hna.
de/Stift_Kaufungen

Fantasievolle
Spendenaktionen
Die Finanzierung des
Raums unter der Kaiser-
empore steht bereits
größtenteils. Die Häfte der
Kosten von 335 000 Euro
übernimmt die Europäi-
sche Union über ihr Lea-
der-Förderprogramm. Je-
weils 50 000 Euro steuern
die Kirchengemeinde und
der Förderverein bei. Die
fehlenden 67 500 Euro
sollen über Spenden zu-
sammenkommen.

Für die kommenden
Monate sind daher wieder
einige fantasievolle Aktio-
nen geplant. So wird Pfar-
rer Johannes Barth beim
Fest zum 40-jährigen Be-
stehen des Steinertsee-
parks am kommenden
Wochenende gegen einen
Obolus Schuhe putzen.
Außerdem ist der Verkauf
von Steinen zugunsten
des Raums vorgesehen.
Für Sonntag, 11. Septem-
ber, plant der Förderver-
ein ein Kaiserfest im histo-
rischen Stiftsareal. Außer-
dem sollen gegen eine
Geldspende symbolische
Genussscheine ausgege-
ben werden, um den
Raum unter der Kaiserem-
pore zu einem Ort für „ge-
nussvolle Erlebnisse“ ma-
chen zu können. (ket)

Spenden an den För-
derverein Stiftskirche
Kaufungen, Evangelische
Bank, IBAN: DE43 5206
0410 0000 0040 81,
BIC: GENODEF1EK1
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Ephesus & Kupille

Frauen und
Technik

D er Henner hatte immer
Freude am Fahren. Or-
dentlich was unter der

Haube und ab ging die Luzie.
Doch kürzlich ist er umgestie-
gen. Von Schaltgetriebe auf Au-
tomatik. Ist halt nicht mehr der
Jüngste. Fährt seitdem auch
wie ein Rentner. Neulich im Ur-
laub war wieder Schalten ange-
sagt. Doch erst mal ging gar
nichts. Zündschlüssel umge-
dreht. Keine Reaktion. Also
vom Mietauto. Immer wieder
aufs Neue versucht. Nix pas-
siert. Blöde Karre. Wie wär’s,
wenn du mal die Kupplung
trittst, hat die Holde gespro-
chen. Erst wollte er ungehalten
antworten, irgendwas von
Frauen und Technik oder so.
Aber dann hat er den Rat ein-
fach befolgt, und – los ging’s.
Ist ihm immer noch peinlich.

Euer Ephesus

Kaufungen:
Neubaugebiet
wird erschlossen
Die Neue Mitte in Kaufungen
nimmt Gestalt an: Seit Anfang
der Woche verlegt die EAM auf
dem Areal zwischen der Theo-
dor-Heuss- und der Gustav-Hei-
nemann-Straße Strom- und Gas-
leitungen, die Telekom zieht
Glasfaserkabel. Laut Bauamtslei-
ter Jürgen Christmann bietet das
Gelände Platz für zehn bis zwölf
Einfamilienhäuser. Für die Neue
Mitte, zu der auch der Alte Fest-
platz gehört, liegen rund 200 Be-
werbungen von Grundstücksin-
teressenten vor. Über den Qua-
dratmeterpreis wird noch ent-
schieden. Dem Vernehmen nach
wird er über 100 Euro liegen.
(ket) www.kaufungen.de

on auf Facebook postete, kam
es zur Anzeige.

Vor dem Amtsgericht sagte
die Einsatzleiterin der Polizei
allerdings aus, dass ausrei-
chend Streifenwagen vor Ort
waren, um alle Straßen abzu-
sperren. Staatsanwalt Wolf-
gang Urbanek: „Sie sind da-
rauf fixiert, als Amtsperson in
der Öffentlichkeit aufzutre-
ten. Aber Sie müssen lernen,
dass Sie keine Amtshandlun-
gen vornehmen dürfen.“ (tom)

Auch beim Edeka-Brand in
Sandershausen stellte er sei-
nen Wagen mit gelbem Dach-
licht auf der Hannoverschen
Straße quer, holte farbige Py-
lonen aus seinem Auto und
sperrte so die Straße sechs
Stunden lang ab. Er habe ver-
hindern wollen, dass Autos
über die ausgerollten Schläu-
che fahren, sagte er und be-
hauptete, von Polizei und Feu-
erwehr beauftragt worden zu
sein. Weil er ein Foto der Akti-

tion, war seit 1996 immer wie-
der auffällig geworden. Mal
hörte er verbotswidrig den Po-
lizeifunk ab. In Vellmar kam
er zu einer Alarmübung der
Feuerwehr am Hotel Regenbo-
gen hinzu, sperrte mit seinem
Privat-Pkw die Straße, klemm-
te ein gelbes Licht aufs Auto-
dach und forderte die Auto-
fahrer per Lautsprecher auf,
ihm zu folgen. Vellmars Ord-
nungsamtsleiter zeigte ihn
wegen Amtsanmaßung an.

mann stellte klar: „Entschei-
dend für die Amtsanmaßung
ist nicht, ob Ihr Einsatz hilf-

reich ist, sondern ob er von Po-
lizei oder Feuerwehr angeord-
net wurde.“

Der Ahnataler, selbst Mit-
glied einer Rettungsorganisa-

Amtsanmaßung mit einer
Geldauflage von 400 Euro be-
legte und das Verfahren ein-
stellte. Außerdem wurde im
Protokoll sein Versprechen
vermerkt, künftig nicht mehr
ohne konkreten Auftrag von
Polizei oder Feuerwehr aktiv
zu werden.

Der arbeitslose Mann war in
Hausmeister-Montur mit di-
ckem Schlüsselbund am Gür-
tel zur Berufungsverhandlung
erschienen. Richter Lieber-

KASSEL/AHNATAL. Darf je-
der, der sich zum Helfer beru-
fen fühlt, bei Bränden, Unfäl-
len oder Katastrophen eigen-
mächtig zur Tat schreiten? Ja,
meint ein 45-jähriger Mann
aus Ahnatal, der beim Brand
eines Edeka-Marktes im April
2015 in Niestetal eigenmäch-
tig eine Straßensperre errich-
tet hatte.

Nein, meint die 9. Strafkam-
mer des Landgerichtes, die
den Mann gestern wegen

45-Jähriger baute Straßensperre selbst auf
Landgericht verurteilte Ahnataler in Berufungsverhandlung - 400 Euro müssen an Feuerwehrstiftung gezahlt werden

Aus dem
Gerichtssaal

HNA

LOHFELDEN. Nach der ver-
suchten Vergewaltigung einer
38-jährigen Frau vor gut einer
Woche in Lohfelden laufen die
Ermittlungen auf Hochtouren.
„Wir haben bisher nur wenige
vage Hinweise und leider
noch keine heiße Spur“, sagte
Polizeisprecher Torsten Wer-
ner auf HNA-Anfrage. Es wer-
de aber jedem Hinweis nach-
gegangen und in alle Richtun-
gen ermittelt.

In der Nacht zu Montag vor
einer Woche gegen 1.30 Uhr
hatten drei bislang unbekann-
te Männer versucht, die 38-
jährige Lohfeldenerin im Be-
reich des Sandkastens in der
Grünanlage „Grüne Mitte“ zu
vergewaltigen. Die beiden
Hunde der Frau, eine Schäfer-
hündin und ein Labrador,
konnten die Sexualstraftat
verhindern und schlugen die
Täter in die Flucht. Dabei
könnte einer der Männer von
den Hunden gebissen worden
sein. Das Opfer konnte die
drei Männer nur vage be-
schreiben. Sie sollen alle hell-
braune Hautfarbe gehabt ha-
ben und etwa 1,65 Meter groß
gewesen sein. Sie trugen
dunkle Sweatshirt-Jacken und
unterhielten sich in einer ihr
unbekannten Sprache.

Die Kriminalpolizei bittet
weiterhin Zeugen, die Hinwei-
se zu den Tätern geben kön-
nen, sich unter 05 61/9100 zu
melden. (alh) LESERMEINUNG

Sexualdelikt:
Noch keine
heiße Spur
Bislang kaum Hinweise
nach Tat in Lohfelden


